Sportplakette des Bundespräsidenten 2015
Aushändigung an 11 bayerische Vereine
Festakt mit dem
Bayerischen Staatsminister des
Innern, für Bau und Verkehr
am 28.11.2015
in Herzogenaurach


Übersicht der Sport- und Schützenvereine, die in diesem Jahr die Sportplakette des Bundespräsidenten erhalten (mit Kurzlaudatio)
Sportvereine

OBERBAYERN

TSV Murnau 1865 e.V.

Vorstand seit
 2009


Alexander Weinhart
Gründungsdatum: 


1865
Aktuelle Mitgliederzahl:

2000
Sparten:
Badminton, BUDO, Fußball, Handball, Herzsport, Sportkegeln, Sport u. Gesundheit, Tischtennis, Turnen und Gymnastik, Volleyball

Delegation des Vereins:
Alexander Weinhart, 1. Vorsitzender


Nikolaos Lotos, 2. Vorsitzender


Bernhard Gerstberger, Schatzmeister


Renate Schulz, Ehrenmitglied


Wolfgang  Walser, Kassier Abt. Fußball


Cornelia Böhm, Schriftführerin/Kassiererin Abt. Gesundheit

Mit dem Kinderturnen beginnend, bietet der TSV Murnau 1865 e.V. ein vielfältiges

Sportprogramm für alle Altersgruppen an. Der Verein betreibt Breitensport ebenso wie Leistungssport, bietet traditionellen Sport ebenso an wie zeitgemäße Trendsportarten. Als einer von wenigen Vereinen in der Region verfügt der TSV Murnau über eine eigene Herzsportgruppe und eine Abteilung Sport und Gesundheit. Der TSV Murnau blickt in seiner Vereinsgeschichte mit Stolz auf zahlreiche sportliche Erfolge zurück, sogar auf einen Europameister- und einen Vizeweltmeistertitel, die beide mit dem Namen Gerhard Rittner verbunden sind. Im Jahr 1990 konnte der Verein mit dem neuen Sportzentrum an der Poschinger Allee zukunftsweisende Vereinsanlagen beziehen, die die Grundlage für Weiterentwicklungen und moderne Vereinskonzepte bildeten. Neben den Investitionen für den Erhalt und den Ausbau der Anlagen investieren die Murnauer auch im Energiebereich. Der Verein setzt nicht nur auf Solartechnik auf den Gebäudedächern, sondern hat im Jahr 2014 auch ein Blockheizkraftwerk in Betrieb genommen. 
NIEDERBAYERN

TSV Eichendorf e.V.

Vorstand seit
 2015


Josef Beck
Gründungsdatum: 


1890
Aktuelle Mitgliederzahl:

610
Sparten:



Fußball, Stockschiessen, Damengymnastik
                                                     Taekwondo

Delegation des Vereins:
Josef Beck, Vorsitzender


Anton Zint, Vorsitzender bis 25.10.2015


Manfred Dietl, Ehrenamtsbeauftragter


Robert Eder, Vorsitzender des Fördervereins

Der im Jahre 1890 gegründete Turnverein schloss sich 1925 mit dem Fußballclub zusammen und hieß fortan TSV Eichendorf. Heute ist die Fußballabteilung mit ihren sieben Mannschaften die tragende Kraft des Vereins. Die 1. Mannschaft spielte in den 90-er Jahren für einige Jahre sogar in der höchsten niederbayerischen Liga. Durch vorbildliche Jugendarbeit konnten auch in dieser Klasse viele Meisterschaften gefeiert werden. Nach Eröffnung der Turnhalle im Jahre 1972 gründete der Verein  seine Gymnastik-Abteilung und führte die lange Tradition des Vereins als Turnverein weiter. Zu der 1983 errichteten Stockschützenabteilung kam als jüngste Abteilung im Jahre 2010 die Abteilung Taekwondo hinzu mit einer Sportart, die vor allem bei den Jugendlichen großen Zuspruch findet. Die sozialen Projekte und gesellschaftlichen Aktivitäten des TSV Eichendorf sind weit über den Landkreis hinaus bekannt. Mit seinem Volkslauf, der bislang bereits dreimal stattfand, gelang es dem Verein, stolze Spendensummen zugunsten der Kinderkrebshilfe zu generieren. 
Ruderclub Vilshofen 1913 e.V.

Vorstand von 1998 bis 2001
und seit 2007


Karl Heinz Schmid
Gründungsdatum: 


1913
Aktuelle Mitgliederzahl:

270

Delegation des Vereins:
Karl Heinz Schmid, 1. Vorsitzender


Karoline Schmid, 1. Ruderwartin


Bernhard Gaidas, 2. Vorsitzender


Kurt Labermeier, Schriftführer und Ehrenmitglied


Manfred Katzbichler, Trainer und Ehrenmitglied


Doris Katzbichler 

Sowohl Spitzensportler als auch Breitensportler sind beim Ruderclub Vilshofen bestens aufgehoben. Ein Jahrhundert lang ist der Klub Motor, Motivator und sportliche Heimat für seine mehr als zweihundert engagierten Mitglieder. 

Bei vielen geselligen und sportlichen Aktivitäten des RCV entstand ein kameradschaftlicher Zusammenhalt, bei dem neben dem Knüpfen sozialer Kontakte auch Höchstleistungen hervorgebracht wurden. Seit Jahren erringt der Verein Spitzenpositionen bei bayerischen Meisterschaften, deutschen Meisterschaften und sogar bei Weltmeisterschaften. Nachwuchstalent Andreas Kuffner, den der Verein erstmals im Jahr 2001 an die Sportart Rudern herangeführt hatte, erzielte 2012 bereits Olympia-Gold im Deutschland-Achter. Dem Ruderclub Vilshofen gelingt es aufs Trefflichste, die Vielfalt des Rudersports in der Palette seines vielfältigen Vereinsangebots widerzuspiegeln. Eine besondere Herausforderung erlebt der Club immer wieder angesichts der Hochwassersituationen an der Vils, zuletzt 2013 beim  Jahrhunderthochwasser.
MITTELFRANKEN
Schachclub Schwarz-Weiß Nürnberg Süd e.V.

Vorstand seit 2013:


Michael Pörzgen
Gründungsdatum: 


1914
Aktuelle Mitgliederzahl:

110

Delegation des Vereins:
Michael Pörzgen, 1. Vorsitzender


Horst Steindl, Schriftführer


Ines Ludwig


Hans Roth


Melina Siegl


Adrian Siegl

Der als Arbeiter-Schachklub Wöhrd im Jahr 1914 gegründete Schachclub Schwarz-Weiß Nürnberg Süd e.V. hält seit 100 Jahren eines der ältesten und faszinierendsten Spiele in Ehren, das ein Höchstmaß an Konzentration und die Fähigkeit zur Kombination und Antizipation erfordert. Der Grundidee des Sports folgend, richtet der Club eine Vielzahl an fairen Wettstreiten und ein Kräftemessen unter Könnern aus. Mit acht Mannschaften in der Landesliga Nord, der Regionalliga, der Bezirksliga und der Kreisliga und sechs Jugendmannschaften in allen Altersklassen gelingen dem Schachclub sowohl im Erwachsenen- als auch im Jugendbereich erfolgreiche Begegnungen und Meistertitel, wie der erst 2013 erzielte bayerische Meistertitel bei der U16w. Beim Schachclub Schwarz-Weiß Nürnberg Süd e.V., dem zweitgrößten Schachverein Mittelfrankens, kommen auch Spaß und Geselligkeit nicht zu kurz, was sicherlich nicht zuletzt auch das starke Interesse der Nürnberger Jugend am Vereinsbeitritt erklärt.
SCHWABEN

RMSV Lautrach 1890 e.V.
Vorstand seit 2014


Martin Heinle
Gründungsdatum: 


1890
Aktuelle Mitgliederzahl:

114
Sparten:



Kunstrad, Radball, Motorsport, Breitensport

Delegation des Vereins:
Martin Heinle, 1. Vorsitzender


Ernst Wohnhaas, Beisitzer


Günther Nowotny, Fachwart Breitensport


Brunhilde Rothaupt, Kassiererin


Kathrin Hammes, Jugendleiterin


Petra Schieß, Schriftführerin

Kunstradfahren gilt als besonders vollendete Version des Gerätturnens und gehört mit zu den schwierigsten Fortbewegungsarten. In der Gemeinde Lautrach wird diese Sportart seit vielen Jahren erfolgreich betrieben. 125 Jahre ist es her, dass der Radfahrverein Lautrach gegründet wurde, der sich später zum Rad- und Motorsportverein weiterentwickelte. Seit 1960 wurden zahlreiche schwäbische, bayerische und sogar deutsche Meistertitel im Kunstrad, Radball und Geschicklichkeitsfahren nach Lautrach geholt. Zu den Höhepunkten der Vereinsgeschichte zählt sicherlich der Gewinn der deutschen Meisterschaft im Radball 1974. Bei zahlreichen internationalen Turnieren, die der RMSV ausrichtete, nahmen europäische Spitzensportler teil, um ihre Kräfte mit den Lautracher Sportlern zu messen. Zwei bayerische Jugendmeistertitel im Radball 2014 und 2015 sowie zahlreiche schwäbische Jugendmeistertitel im Kunstrad zeugen von der guten Jugendarbeit des Vereins.
SCHÜTZENVEREINE
NIEDERBAYERN
Buchbergschützen Reut e.V.

Vorstand seit 2009


Gerhard Funk-Stock
Gründungsdatum: 


1889
Aktuelle Mitgliederzahl:

356
Sparten:
Luftpistole, Luftgewehr, Böllerschützen 

Delegation des Vereins:
Gerhard Funk-Stock, 1. Schützenmeister
Andreas Huber, 2. Schützenmeister


Walter Pinzl, 1. Sportleiter

Rudolf Schöfberger, Ehrenschützenmeister
Stefan Haslinger, 1. Jugendleiter
Heinrich Hutterer, Beisitzer und stellv. Schriftführer

Am 3. und 4. März 1889 wurde in Reut ein Zimmerstutzenschießen abgehalten. Dieser Wettbewerb gilt als offizielles Gründungsdatum des Vereins. Seit dieser Zeit haben sich die Buchbergschützen dem sportlichen Treiben, der Traditionspflege und der Geselligkeit verschrieben. Von 1892 bis 1914 fanden regelmäßig Schützenbälle statt, die von den Bürgerinnen und Bürgern gern besucht wurden. 1977, 1997 und 2008 organisierte der Verein mit großem Erfolg dass Gauschießen des Gaues Simbach mit fast 500 Teilnehmern. Der 1988 gegründeten Böllerschützengruppe folgte 1989 die Gründung der Jugendabteilung. Als größter sportlicher Erfolg gilt der Aufstieg der Luftgewehr-Mannschaft in die Bezirksliga im Jahr 1982. Mit einer großen Delegation vertraten die Buchbergschützen 1984 den Schützenbezirk Niederbayern beim Münchner Oktoberfest auf dem Trachten- und Schützenzug und waren auch 2003 wieder dabei. 

Altarmbrust-Schützengesellschaft 1815 Wegscheid e.V.

Vorstand seit 2011


Alois Frei
Gründungsdatum: 


1815
Aktuelle Mitgliederzahl:

158
Sparten:



Sportschießen mit Gewehr und Pistole 
                                                     Armbrustschießen

Delegation des Vereins:

Alois Frei, 1. Schützenmeister

Josef Lamperstorfer, 1. Bürgermeister
Peter Ebertsberger, Ehrenschützenmeister






Stefan Schurm, 2. Schützenmeister





Georg Obermaier, Sportleiter





Tobias Weizenberger, Jugendleiter





Simon Schurm, Schütze

Die ASG Wegscheid gehört mit ihren 200 Jahren zu den ältesten Vereinen Bayerns. Von 1879 bis 1967 machte sich der Verein in besonderer Weise um das volkstümliche Brauchtum in der Region verdient. Preisschießen fanden intern bereits ab dem Jahre 1900 statt. Seit 60 Jahren ist das sportliche Schießen in Wegscheid weiter auf dem Vormarsch. Neben der Armbrust werden je sieben Gewehr- und Pistolen-Disziplinen angeboten. Zahlreiche Meistertitel, darunter 75 niederbayerische, sechs bayerische und zwei deutsche Meistertitel, dazu drei Europameistertitel und ein Weltmeistertitel zeugen von der Leistungskraft des Vereins. Besonders hervorzuheben ist die intensive Jugendarbeit. Ein Fünftel aller Vereinsmitglieder sind unter 20 Jahren alt. 1989 erhielt die ASG Wegscheid „Das Grüne Band“ als Auszeichnung für besonders vorbildliche Jugendarbeit. 
OBERPFALZ
Schützenverein 1864 e.V. Waidhaus

Vorstand seit 2010


Rudolf Grundler
Gründungsdatum: 


1864
Aktuelle Mitgliederzahl:

140
Sparten:



Sportschießen mit Gewehr und Pistole 

Delegation des Vereins:
Rudolf Grundler, 1. Schützenmeister
mit Ehefrau Martina Grundler

Markus Bauriedl, 2. Bürgermeister
Ludwig Nossek, 2. Schützenmeister
Willi Helgert, 3. Schützenmeister

Franz Strehl, Festwart

„Treffsicher seit über 150 Jahren“, so lässt sich der Schützenverein Waidhaus kurz und präzise beschreiben. Mit Stolz blickt er auf eine lange Geschichte zurück, die geprägt ist vom Geist der Kameradschaft, der Vereinstreue, der Heimatliebe und der Traditionspflege. In den 90er Jahren machten vor allem die Nachwuchsschützen auf sich aufmerksam und eilten mit ihrer Jugendmannschaft von Erfolg zu Erfolg. Bei Gau- und Bezirksmeisterschaften freuten sie sich ebenso über vordere Plätze wie bei bayerischen- und deutschen Meisterschaften. Die Schützen aus Waidhaus sind und waren darüber hinaus fester Bestandteil des kulturellen Geschehens der Gemeinde. Anlässlich des Vereinsjubiläums unterstützte der Verein mit einer besonderen Aktion die Innensanierung der Waidhauser Pfarrkirche.

Schützenverein Almenrausch Edenried e.V.

Vorstand seit 1999


Ignaz Oswald
Gründungsdatum: 


1909
Aktuelle Mitgliederzahl:

132
Sparten:



Luftgewehr und Zimmerstutzen 

Delegation des Vereins:
Ignaz Oswald, 1. Schützenmeister
Kerstin Leidfrost, 2. Schützenmeisterin
Maria Oswald, 1. Damenleiterin
Thomas Wolf, 1. Jugendleiter
Peter Weber, 2. Sportleiter
Georg Kreitmayr, 1. Kassier


Mit seinen engagierten und aktiven Mitgliedern zeigt der Schützenverein Almenrausch Edenried e.V. auf, was einen modernen Schützenverein ausmacht: das ineinandergreifende Zusammenwirken von Leistungs- und Freizeitsport mit dem geselligen Leben der Dorfgemeinschaft, das Jung und Alt vereint. Neben dem Ausrichten zahlreicher Feste und Feiern, wie Bauerntheateraufführungen, Maifeste und Faschingsbälle sind die Schützen seit vielen Jahren mit vier Mannschaften an den Gaurundenwettkämpfen beteiligt und schaffen regelmäßig die Qualifikation für die bayerischen Meisterschaften in Hochbrück. Eine vierköpfige Jugendleitung kümmert sich um den Nachwuchs des Vereins. Zum 105. Jubiläum wurde auf moderne elektronische Schießstände umgerüstet und ein Lasergewehr für die Jugend angeschafft. 
Schützenverein „Gemütlichkeit“ Nordheim e.V.

Vorstand seit 2008


Reinhold Belli
Gründungsdatum: 


1914
Aktuelle Mitgliederzahl:

134
Sparten:



Luftgewehr und Salutschützengruppe

Delegation des Vereins:
Reinhold Belli, 1. Schützenmeister
Helmut Rasp, 2. Schützenmeister

Georg Sporer, ehem. 1. Schützenmeister
Martina Müller, 1. Kassiererin
Daniela Kunofsky, Schriftführerin

Gerd Zausinger, Sportwart

Der 1914 gegründete Schützenverein „Gemütlichkeit“ bietet seit nunmehr 100 Jahren den Nordheimern nicht nur Gelegenheit zu sportlicher Betätigung, sondern ist auch Teil des gesellschaftlichen Fundaments am Ort. Ganz besonders kommt das auch den Jugendlichen zugute, denen Werte wie Verantwortungsbewusstsein und respektvoller Umgang miteinander vermittelt werden. Fester Bestandteil des Vereinslebens ist es, die Tradition alten Schützenbrauchtums zu erhalten, zu pflegen und zu fördern. Der Kontakt und die Zusammenarbeit mit Nachbarvereinen ist den Vereinsmitgliedern ein besonderes Anliegen. So haben sich Besuch und Gegenbesuche von Schützenfesten und Veranstaltungen der im Schützengau Donau-Ries ansässigen Vereine zu einem schönen Brauch entwickelt. Neben der Förderung schießsportlicher Aktivitäten und der Teilnahme an regionalen und überregionalen Wettbewerben verstehen sich die Schützen als engagierte Mit-gestalter der Dorf- und Stadtteilgemeinschaft. 
Schützenverein Blattlschoner Oberbeuren e.V.

Vorstand seit 2000


Thomas Schnaubelt
Gründungsdatum: 


1889
Aktuelle Mitgliederzahl:

108
Sparten:



Luftgewehr und Luftpistole, Sportpistole und
                                                     Großkaliber-Pistole

Delegation des Vereins:
Thomas Schnaubelt, 1. Schützenmeister
Michael Schürmann, 2. Schützenmeister

Hedwig Stilzl, Sportleiterin
Markus Hartmann, 1. Jugendleiter
Fritz Vogt, Pistolen-Referent

Anton Meggle, Beisitzer und ehem. 1. Jugendleiter


Der 1889 gegründete Schützenverein Blattlschoner Oberbeuren zählt zu den ältesten Schützenvereinen in Kaufbeuren. In den vergangenen 126 Jahren ist der Verein stetig gewachsen und gibt damit ein gutes Bespiel für Durchstehvermögen und Zusammengehörigkeitsgefühl. Mit dem Bau eines eigenen Schützenheims im Jahre 1961 wurden die Weichen für die sportliche Zukunft des Vereins gestellt. Über die Jahre hinweg entstand ein idyllisch am Ortsrand gelegener Mittelpunkt des Schießsports in Oberbeuren. Regelmäßig feiern die Blattlschoner ihr traditionelles Waldfest und tragen damit zur Festigung des Zusammenhaltes und zur Stärkung der Ortsgemeinschaft bei. Die kontinuierliche Jugendarbeit des Vereins hat sich ausgezahlt. Derzeit sind 12 Jungschützinnen und Jungschützen aktiv dabei.

